
^ ^ 90. Dienstag den 29. Mu l i ^ ^

«Kubernial - Verlautbarungen.
Z. 9Z5. ( ,) 3tr. i5o83.

K u n d m a c h u n g .
Wegen kllftrung des für die in Laibach

befindlichen t. k. Aemter-Behörden und An«
stalten für den nächstfolgenden Winter elfore
derlichen Brennholzes, wirddie öffentliche Ver,
jielgtrung acrl 11. August l. I . bei dicstr?an«
dessielle abgehalten werden. Der beiläusi./ Ve-
darf besteht in Folgendem: — i.) für dat
Präsidium I 5 Klafter hartes; 2.) für daS
Gubernium und Taxamt l ^ I hartes, zwei
Klafter weiches; 3.) für das Mappen-Archiv
i g Klafccr hartes; 4.) für das FlSkalamt 20
Klafter Haltes; 5.) für das S tad t - und?and»
recht 60 Klafter hart ts, zwei Klafter weiches;
6.) für dle S taa ts , Buchhaltung 90 Klaft l r
Partes, eine Klafter welches; 7.) für das Ca»
wtral-Zahlami I i Klafter hartes; 6.) für dle
Ständisch'Verordnete-Stelle Zg Klafter har«
tes; y.) für das Lyceum ic>5 Klafter hartes,
,wkl Klafter weiches; 10.) für die med. ckvr.
Knlialt sammt Elinik und Eiu l l -Spi ta l l6o
Klafter hartts; i l . ) für das Irrenhauü 70
Klafter hartts; l2 . ) für das Mbarhaus ^5
R-after hartes; l3-) für das Sicchenhaus 3a
Klafter hartes; 14) für das Inqu'smon<F
haus log Klafter hartes; i 5 ) für daS Straf .
haus 224 Klafter hartes Brennholz. — D,eß
w'rd mil dem Vnsaye ^ur allgememen Kennt»
n'ß gebracht, daß dle Verfteigenlnss branchen«
weilt geschehen werde, daß die kitferung auch
von mehreren Parteien geschehen könne, end-
!,ch daß von Selte des Erssehers die gewöhn-
liche Eaution allenfalls auch mittelst Hinterle-
gung eines verhaltnißmaßigen Quantum Hol,
zcs geleistet werden könne. — Jeder Licltant
hat vor dem Beginn der Vcrswgerung em
Vadium von Fünfzig Gulden zu erlegen / oder
wenigstens einen annehmbaren Bürgen zu stcl,
lcn, wlcher das Protocol! im Feeder erssan«

. denen ^efclung mitzufertigcn l)«t. Die Va-
^ltn jener Llcitantcn/ welche nichl als l^lstehcr
v<lbwt?tl,, wlrden soglcich^ dle der Mindest'

bieter aber nach sichergestellter Caution wieder
ausgefolgt werden. Die übrigen licitationsbee
dingn'sse werden bei der Licltations-Vert>ande
lung bekannt gemacht werden. — Die ?iefe«
rungsluNigcn haben sicd an dem obgenannten
Tage um 10 Uhr Vormittags im Gubermal-
Rathssaale einzufinden. — Laibach am l g .
I u l , »65^ ^ ^

Ureisämtliche Verlautbarungen.
Z. 9I0. (2) Nr. 920,4.

K u n d m a c h u n g .
Wegen BeisteNung der für das hiesige

Inquisitionshaus benöthigten 66 Ellen moh-
rengrauen genetzten, HH Ellen breiten Tuches^
und 5o Stück Kotzen, wnd in Folge hohen
Gubernial - Auftrages vom i5 . l. M . , Z .
149^9, a " 16. August d. I . , um 10 Uhr
Vormittags, eine Mmuendo-Licttation bei die«
scm Kreisamte abgehalten werden, zu welcher
die Lieferungslustigen hiermit eingeladen wer«
den. — K. K. Kreisamt Laibach am »3. I u -
l l i834.

Z- 933. s2> N r . 9025.
K u n d m a c h u n g .

Wegen Herstellung der im gegenwarti-
gen Jahre, in dem hierortigen Inquisitions«
hause und den dazu gehörigen Nebengebäu-
den zu bewirkenden Conscrvationsarbeiten,
welche auf einen Gesammtbetrag von 223 fi.
ä3 ,^2 kr. veranschlagt sind, nnrv am ,2 . Au«
gust l. I . , Vovmtttags um 10 Uhr bei diesem
Krcisamte, in Folge hohen Gubcrnial-Auf-
trags vom ic>. l. M . , Z. i 386o , eme M i -
nucndo<Licitation abgehalten, und wozu die
Licitationslustigen hiemit eingeladen werden.
— K. K. Kreisamt Laibach den 22. J u l i
l33^.

Z. 9^2. (2) Nr . 9266. '
Das e. k. Kleisamt V:liach bedarf zufrl-.

ge Elöffnunq l'om 17. d. M . , Z. 577^, einen
verläßliche^ D'urniften, mit einer Gebühr von
täglichen 3o kr., welcher eine sehr gut« und
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ßeläufige Handschrift haben so3, und welcher
«uf einige Zeit verwendet werden dirfre. «-.
Vben so bedarf es auch einiger unentgellllcher
Kanzlei , Practicantsn, dle aber d»e vier
Grammalical^Classen ahsolvirtt)üben, u.̂ d sonst
« i t ihrer Subsntenz bls zu chrer Anstellung
»oll-kommen gesichert seon müssen. — Diejeni-
gen, welche emen d»eser Posten zu erhallen
wünschen, haben daher »hre dleßfalllgen Gesu-
che a l s b a l d be» Eingangs erahntem k. k.
Kreisamte einzureichen. — K. K. Krelsamt
^aibach am 2 l . Ju l i i83ä.

Z. g I ^ ^2) N r . 9026.
K u n d m a c h u n g .

Hinsichtlich der in den Gchulferien desl.
I . , indem hiesigen Dlöcefan , Priesterhause
Vorzunehmenden Conservations,Arbeiten wird
«n Folge hoher Gubermal-Verordnung vom
14- l . M . , Z. 14769, am l/ l . August l. I . ,
Vormittags um jo Uhr eme Minuendo-i»ci-
tation bei dlesem Kcelsamle Gtatt finden. -—
Welches den kicltationslustlgen mit dem Bei«
sahe zur Kenntniß gebracht w i rd , daß sich die
ditßfalllgen Kosten auf den adjusslrten Ge,
sammtbltrag von 55 ! st. 55 2)4 kr. belaufen.
—- K. K. «reisaml kaibach am 22. Ju l i i334.

Ktav t - unv l^lwrechtliche Vcrll lutbarungen.
Z . 928. (2) N r . 4846.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte

in Kram wird hiemit bekannt gemacht, daß
die öffentliche Versteigerung der Maria Mcrk'«
sche,i Verlaß - Fahrmsse, bestehend m kcibes-
kleidung, Hauswäschc, Porzellaln, Zinn !c.
den 7. .August l. I . , und nüthlgenfatts mden
darauf folgenden Tagen und zwar in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden in dem Hause Nr .
3g, in der Theatergasse, abgehalten werden
wird.

kaibach den l5. Juli i63ä-

Z. 92i> (2) N r . 4835.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte

in Kram wird hiemit bekannt gemacht, daß
die öffentliche Versteigerung der zu dem Nachlas,
se der Ioscpha IvaneNzh gehörigen icibcsklci-
dung, Tischwäsche und Zimmereinrichtung den
»4. August l . I . , und nöthigenfalls m den
darauf folgenden Tagen, und zwar in den
gewöhnlichen Amtsstunden in der ^ r . Peters-
Vorstadt, im Hause Nr . l / , abg<halccn wer»
den wnd.

Lachach am i 5 . Ju l i l834-

Uemtliche ^erlautbanmSttt.
Z. 9)4. ( l ) slr . i 25 iH lU99 . T.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. vereinten illyr. küssens.

Camera!-Gefäßen-Verwaltung wird hitrmlt
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur
Verfrachtung des ,m Verwaltungsjahre i 8 ) 5 ,
d. l. uom 1. November 1834 bis letzten Ocro,
ber i 3 3 5 , zu Zara in Da!mat,en «rforderft-
chen Tabackmaterials von beilausig Eintau-
send drechundert Centnern (nach Umstanden
auch mehr oder weniger) von Laibacb über
Triest oder Fiume nach Hara eine Eoncurreriz
mtttllst schriftlicher, versiegelter Offerte eräff«
n«t, und mit dem Mindestfordernden der Con,
tract abgeschlossen werden wird. — Dle Ver-
frachtung dieses Tabackmaterial 5 Quantums
hat in drei Abtheilungen in der Art zu geschei
hen, daß die Hälfte des ganzen Quantums wo
mög!,.» bis Ende September zgZH, und von
dem Reste die <rsse Hälfte bis Ende Mär j ,
und die zwette bis Ende Mai ,335 zu Laib^ch
in Verladung gegeben werden wnd. — Alle
Jene, welche diese Materlal-Verfrachtung zu
übernehmen wünschen , und dazu geeignet sind,
werben daher ematladen, b ls ,3 . August ,8 )4 ,
Mittags um 12 Uhr , ihre versiegelten Offcr«
t e ^ worin der Frachtpreis für den Sporlo»
Centner von iaibach nach Zara deutlich und be«
stimmt in Buch^.'btn ausgedrückt slpn muß,
in welcher Bezi.pung ausdrücklich erinnert
wi rd , daß von einem ohne deutlicher Bestlm«
mung des Frachtorelses einlangenden, und nur
die allgemeine Erklärung „um so und so vit l
wcmger als der Mmdestfordernde" enthalten,
dtn Anbote kein Gebrauch gemacht werden wird,
im VorstandS'Bureau der k. s. illpr. küstenl.
Cameral«Gefa3en-Verwaltung am Playe, Nr .
262/ im zweiten Blocke, nebst der Adresse der
Behörde an welche das Offert eingesendet
w i ro , und Bezeichnung des beiliegenden Gel<
des oder der Obligationen mit der Aufschrift:
„ Offerte für die Verfrachtung des Tabackma-
terials von Laibach nach Za ra , im Vermal«
tungsjahre ,835" einzureichen, an welchem Ta»
ge d»e eingelangten Offerte commlssiontll ge-
öffnet, und sohln nach vorheriger Berichtigung
der Caution der Contract mit dem Bessbietlr
abgeschlossen werden w,rd. — Als Vadlu«
sind 10 o)a von dem angebotenen Frachtpreise
des qan;en zu verfrachtenden Material'Quan!»
tums entweder bar oder in öffentlichen Staats«
paplerrn nach dem Werthe oes llytcn bekan>ic
ten börsemaßlgcn Eurses entweder btl d«e k, k..
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Taback« und Gtamvelcaffe in ?aibach, oder hei
dem k. k. Hauptzollamte m Trieft zu erlegen,
und der Eassa- Empfangsschein hierüber dem
Offerte belzuschlußen. Die Contracte-Bedmg-
nisse können bei der Registraturs c Direction
der vereinten illyr. füstenl. 3awera!<Glfallen <
Verwaltung !m oberwahnten Hause, und bei
der?, k. EamerallBezzrks.Vtra?a!tung in Trieft
z :̂ den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden. — talbach am 2.^. Ju l i i83ä'

2> 9^o. ( l )
K u n d m a c h u n g .

Bei Gelegenheit des Wochenmarkltages
am ?. August d. I . , werden vor dem Räch.
hause zu liaibach m der neunten Voriniltags-
Nunde ftchs Stück zur Landeszucht nicht mchr
angemessene Aerarlal-Bescheller ^cgtn gleich
ba,t Bezahlung licitando verkauft ; wozu
Kaussustlge hiem,t eingeladen werden. — Vom
k. f. illy«.'. Besch?!!- und Remontirungs^ofto«
Commando. Sello am 2ä> Ju l i 18)4.

2- 9^9. (2) Nr . i i 942 )A , i5 . Z . M .
K u n d m a c h u n g .

Da die wegen Beistellung des Brenn-
helzbedarfes für die k. k. illrrischc Cameral'
Gefallen »Verwaltung im Winter ^32^5 am
12. I u l i d . ^ . abgehaltene Versteigerung nicht
das zu erwarten gewesene günstige Resultat
hatte, so wurde beschlossen, cme neuerliche
mit «iner schriftlichen Offerten-Vel Handlung
verbundene Versteigerung am ,3. August d. I . ,
Vormittags um 12 Uhr, im Nathssaale die,
se'r k. k. Eameral-Gefallen-Verwaltung zu ^ai-
bach, im zweiten Stockwerke des Hauses Nr .
262/ am Hauptplatze, vorzunehmen, wobci für
eine Klafter harten Holzes der Betrag von
3 fi. 26 kr., und für eine Klafter welchen
Holzes der Betrag von 2 ft. ä5 kr. als Ausrufs-
preis festgesetzt wird. — I n diesen Ausrufs-
preis ist der Fuhr- und Aufschlichtungslohn
bereits eingerechnet. — Der beiläufige Bedarf
«n Brennholz besteht m 276 Klaftern Buchcn-
und fünf Klaftern weichen Holzes von 22 bis
24 Zoll Lange. — Die übrigen Licitationsbe-
dingmsse sind ganz dieselben, wie sie für die
«m 12. d. M . abgehaltene Versteigerung be-
kannt gemacht wurden, und können bei der
Expedits-Direction dleser k. k. Cameral-Gefal»
len-Vcrwaltung in den gewöhnlichen Amts-
slunden eingesehen werden. — Nur hinsicht-
llch der einzureichenden schriftlichen Offerte sin-
oet man noch zu bemerken, daß sie den Gc-
bmstand des Anbotes, dann den Lieferungspr ls
veMmmt und m Vuchsiadln ausgedrückt, 0cn

Namen und Wohnort, so wie die eigenhändi-
ge Unterschrift des Oefferenten, endlich das
Vadium ödenden Legschein, über dessen D l -
ponlrung b î dem k. k. Landes - Taxamte ent?
halten müssn, und daß Offerte, welche nicht
in der Art vsvfaßt sind, und d,e angeführten
Erfordernisse nicht genau enthalten, oder wel-
che bloß im Allgemeinen lauten, z. B . tch er-
biete mich den Brennholzbedarf um 2 kr. die
Klafter wohlfeiler zu liefern als der geringste
Anbot ist, nicht berücksichtiget werden, und
derlei allgemeine Belsatze zu ordentlichen Offer-
ten ganz ohne Erfolg bleiben. — Laidach am
21. Jul i i33H.

Z. g lö . (2) nä N r . H25. u. 741. j .
L, c i t a t i o n s - E d i c t .

Vom Magistrate der k. k. Kammerstadt
St.^Vctt , Klagenfurter Kreises, wird hiemil
allgemein bekannr gemacht: Es sei von dem?
selben in Erledigung der, von den betreffenden
Erbsinteressenten am i 3 . April und i 5 . Ju l i
l. I . , sad Exh, N r . 425 und 741 ju»t. hier
zu Prococoll gegebenen Gesuche m den freien
licitati^nsweisen Verkauf der hiesigen/ dem
verstorbenen Lcdcrer Anton Micklautschitz und
selncr rückgelassensn Ehefrau, rcH^eclivL W i t -
we Elisabeth, gedornen Bcrger, gemeinschaft-
lich gehörigen, unten beschriebenen Realität
und des vorhandenen Inventars gewilliget,
und zur Versteigerung der ersteren der Ter--
min auf den 2 6 . Augus t i 6 3 ä , Vormit-
tags von 9 bis 12 Uhr, in der hiesigen Amts-
kanzln und zur Versteigerung l)es Hausinoen-
tals der Termin auf den 27 . Augus t
i ü.) / , , Vormittags von 9 bis ,2 Uhr, und
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, im Hause N r .
! 6 l , in der hiesigen Vlllacher Vorstadt an-
beraumt worden; wozu Kaustlebhabcr hiemit
eingeladen werden. — D,e auf ,200 fi. M .
M . gerichtlich geschätzte hicher dienstbare, und
in der hiesigen Villacher Vorstadt liegende
Realität besteht: — 2.) aus dem ,m mittel-
mäßigen Bauzustande befindlichen, zu ebener
Erde gemauerten, im ersten Stockwerke aber
nur gezimmerten Hause N r . i 6 l , worauf
eine Lederersgerechtsame radicirt ist, und welchts
zwei Wohnstuben, eine sogenannte Zuricht-
kammer, eine gemauerte Vorlaube, Stallunß
auf vier Kühe und zwei Pferde, und dann «i-
n?n mit Estrich belegten Unterdachboden ent«
hält, der zum Trocknen dcs Leders und zur
Aufbewahrung von Knopvcrn ganz geeignet
ist. — Die Werkstatte ist auch nut dem, zum
Betriebe des Gewerbes erforderlichen tuaä«.
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in5truatn8 versehen, dessen Werth im Neal'1
taten-Vchatzungswerthe begriffen ist. — 1).) Aus
einem geräumigen, zum Hause N.-. issi gehöri-
gen, von diesem nuv durch einen Weg getrenn-
ten, und auf L Eck, und Mittelpfeilern ruhenden
hölzernen Getreid- und Fourage-Stadel nebst
Schweinstallung und Dreschtenne, welches
Gebäude sich gleichfalls im mittelmäßig.?!, Bau-
zustande befindet. -> c.) Aus einer, 5 l2 lü l "
messenden Wiese bester Gleba, in welcher der
oben beschriebene Stadel selbst steht. — Ueber̂
dieß wird der Ersseher dieser Ncalttat ip3o lac-
^o Mitglied und Mitnutzmeßer der hiesigen
bedeutenden Schuster- und Lederer-Bruder-
schgftsgult, in welcher Eigenschaft er gleich
mit Anfang des nächsskommenden Fruchtjahres
gegen äußerst billige Bedmgnisse in dem Frucht-
genuße eines sehr schönen Ackers von i3 M:r,
ling Ansaat und sehr guter Gleba eintritt. —
Die vorzüglichsten Ltcltatlonsbeding^sse sind
folgende: i.) Jeder Licitant hat rwr seinem
ersten Anbote auf die Realität vom Schatzungs-,
re5^><3l:uv6 Ausrufsprelse pr. 2200 fi. ein
10 oja Vadium mit 220 fi. M . M . zu erle^
gen. — 2 ) Hat der Crsteher der Realnat die
erste Halbscheide des Meistdot^s, wc>zu das Va^
dium eingerechnet wird, gleich nach Abschluß
des Verstelgerungsactes bar in Conventions-
Münze zu Handen der Licitations-Commission
zu erlegen, und sich über die Zahlung der z.vei-
ten Hälfte mit den hierauf Anspruch habenden
Parthcien mtt Vorbehalt der dießgerichtlichen
Ratification einzuverssehen. — 3.) Das ge-
sammte Hausinuentav wird nach Ausscheidung
der von der Witwe übernommen werdenden
Gegenstande gegen Barzahlung licitando ver-
kauft werden. — Sollte nun dieses Inventar
im kicitationswege nicht sammt und sonders
an Mann gebracht werden, so ist der Ersteher
der Nealmit verpflichte:, den nicht an Mann
gebrachten Theil desselben um die gerichtliche
Schätzung zu übernehmen, und den Ablösungs-
betrag mit der zweiten Hälfte des Nealitaten-
Meistbotes zu berichtigen. — Auf d»e Realität
können zwar auch Anbote unter dem Schaz-
zungs-, ro5pe?l,ivs Ausrufspreise gemacht wer«
den, altein es wird sich zur Giltigkeit derselben
die Ratification von Seit? dieses Magistrates
und von den übrigen Elbs- und Eigenthums-
Inreressenten ausdrücklich vorbehalten. — Die
übrigen Licitationsbedingnlsse , so wie die
nähere Beschreibung Ver Realität können so-
wohl hier als auch m den Zeitungs-Eomptozr
von Klagenfurt, Laibach und Gratz eingesehen
werven. — Stadtmagistrat S t . Vett am 16.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 907. (2) I . Nr. to I» .

G d i c t.
Von dem vereinten Bezirlsaelickte zu I?eudf^

wird hiemit besannt gemacht: Man hal?e auf An«
suchen des Fran, Kurent, Cessionäis des Joseph
Kan j / <1e praogentatc, i<;. d. 37l. in die executive
Feilbietung des im Orte Neudeg gelegenen, der
Herrschaft gleiches NaincnS, 5ud Rcct. Nr. g »j2
dienstbaren, gerichtlich auf 196 ss. /jo lr. gefckä»«
ten Hauses des Franz Ae? l , wegen schuldigen
20 st. 52 kr. c. 5. c. gewilliget, und biezu drei
FeilbietungStaasaVunaen, als: ouf den »6. Auaust.
, 6 . September und 20. October l. I . , jedesmai
Vormil ta^s 9 Uhr in Î occ» des Hauses, und zwar
mit dem Aeisatze bestimmt, daß, wenn diese Rea»
litat weder bei der ersten nock bei der zweiten
Tagsahunq urn oder über den Schäyungspreis an
M^nn gebracht werden sonnte, bei der dritten
auch unter demselben dintangeqeben werden wür»
de. Wozu die KausslMgen mit dcm Bcisah« fin«
g?Iaden werden, dciß sse die Llcitalwnsdedinssmsie
in dieler Kanzlei täglich in den gerröhnlichen
Amlsstunden einsehen sönnen.

Vereintes Bezirksgericht Neudeg am »5.
Ju l i »334.

Z. 9^3. (2)
Die Unterzeichnete, welche in allen

weibllchen Arbeiten gut bewandert ist ,
wünschet einigen Mädchen in oiesen Ar-
beiten gegen ein billiges Honorar gründ«
lichen Unterricht zu ertheilen.

Jene ?. 'Q Aeltern, welche von die-
sem Anerbieten für ihre Kmoer Gebrauch
machen wollen, werden ersucht, sich bei
oer Unterzeichneten im zweiten Stocke de5
Hauses Nr . 2 I , tn der Altenmarklgaffe
um das Nähere zu erkundigen.

Laibach am 23. Ju l i 1334.
J e a n e t t e Necker m a n ,

g^b^rm Rleol-

I m Häuft Nr . 5 i , am Con-
gresiplatze, ist eine Wohnung im er-
sten Stocke, gassenftlts, bestehend in
vier Zimmern, einer Küche, Speise-
kammer, Keller und Holzlege, dann
eine zweite zu ebener Erde mit einem
Zimmer, 2 Cabinetten, einer Küche,
Speisekammer, Keller und Holzleqe,
so wie ein großes Magazin, mit M i -
chaeli l. I . in Miethe zu vergeben.

Die nähere Auskunft hierüber
wolle man beim Hauseigenthümcr z'I
ebener Erde daselbst erholen.



Anhangs zur Naibacher Leitung.
fremden - Anzcissr

»»̂ 'r h ier » n g e ko mm en t n und Abgereist««.
Den 24. Ju l i . Hr. Oltomar 3iecch, v r . der

Medicin, von Trieft nach Wien. — Hr. «Albert
Schwarzer, Gcwerks'Verwalter, von Wicn nach Trieft.

Dcn 25. 5^r. Pner Sombenolu, Handelsmann;
in'.h Frau Anna Mcmrcncr, Gutsbesitzers - Gattinn j
beide von Gräh nach Trieft. — Hr. Vinzenz Mul lp:
Hr. Joseph v. Nruhauser, k. k. Vcamtcn i und Frau
G'ännn v. Hupn, k. k. Baudirectors-Gemahlinn i
alle drei von Wien nach Trieft.

Den 26. Hr. Wilhelm LippiL', k. k. Univcrsi-
täts-Professor, nach Padua. — Hr. Benedict Graf
v. Auersperc), k. k. Kämmerer; Hr. Joseph Graf v.
Auersperg, Privater, und Hr. Joseph Tscyernoth,
t. k. GudeinicU-Vcamte; alle drei von Gratz. -—Hr.
Simon Kumcrwalter. Handelsmann, von Grä'tz nach
A^sst. __ Frau Ernestine Pratt! , Concert-Sänge-
rinn, sammt Familie, von Agram.

Den 27. Hr. Joseph <I'̂  Brodman, Magistrats-
Assessor, von Tricst nach Nohitsch. —»- Hr. Anton
Stelzner, Handels-Commis, von Wien nach Trieft.
— Hr. Mathias Nieder, kaiserl. Nach und Polizei-
Odercommissär, von Rohitsch nach Trieft. — Hr.
Philipp Schmid, Handelsmann, von Grä'tz nach Trieft.

SülNS vom 23. D u l l 183 l .
Mtttflpre'3

Gtaattschuldverschrtibungen zu5 u. H. (;n ^,M.) ^35^5
detlo dclt» zu 4 v.H. l .u, <äW.) UZ^z^

Verlo»':e Obligation.. Hofk^m.^ . ^ - . 5 -,g

, . . l . O d U ^ t . 0«r S tand . v . H ' " ^ ^ H ^ ^
Tore! v' ^ ^ ̂ '

D^tl.n' i t Vellcs. V. I . iLZo sül iao fl. (in EM, ) 204
dotto I>ttto v. I . i i ) 2 i für 100 fi. (iü CM.) 15? ^»6
detlo deltV V , I . ,854 für 5oc» fl. (,"CM.)56a

3^,e:,. Stadt-Vanco - Obl. zu 2 i.l2 v. H. (in CM.) b<> ̂ 2

O^Uqation. 0«r allgem. und
Ungar. Hofkammer i^ 2 v. H. l ' " ' ^ " l . ^ 47

^ Obligat der äicern i:om- <.̂ .̂  > ^ .̂ ,
b^^schcll Schulden i " 2 ,l2 v, H- ('" ̂ M- ) ^ ,44

>«tto oetto i U 2 ^ ^ . ( m . C M ^ ^ ^

Ob^t.oncn dt. Sländ< <^^ '^ ^ ' ^ ' ^
v. ^sterleui) unle? und^iuH V-H.> — ^
co dcrCnns, von Döl)»>zu «'/« v . H / —'
" n n . Mähren. Schle-^zu »i /^v.H./ ' -1 —
si»n, Steyelmark, ztärn^Du « o.H-V ^ 2)5 —
tev, .^,ain und Görz s ̂  i 2 / j v . H ^ — " "

Nank.Actien pr. Stück 12^0 2.»5 in C. M-

I n Gratz am 26. Ju l i i35/> :

2. 62. ä9> t)5. 3.
D5e nächste Ziehung wnd am 6. August

tLZ4 ui Blätz gehalten wcrdcr..

in Laibach am 26. Juli 1LI4.
Marktpre ' lse.

Ein Wlcn. Mehrn Witzen . . 3 ss. ,3,^4 s^
— — Kuturuh . . 2 ̂  ,8 ^
— — Hcilbfrucht . — „ — «
— — Kcrn . . . 2 „ 9 ^
— __ G^sie . . . 2 » 5 5l^ .
— — Hirse . . . 2 » 161^4 ,
— — Hcidcn , . 2 „ »6 ,

' — — Hafer . . . 1 „ 56 »

Z. 9^9. ( l ) N r . 13556)2343.
E u r r e n d e

des k. k. i l l y r i schen G u b e r n i u m s .
— Betreffend die Enchibung dl« Weg < und
Bnlckcnmauth bci der landcefürsslichen Stad t
Möl t lmg im Nlussadtler Krclse. — Vom , .
November i83H an , wird de, dem an der Kuls
pabrücke bei Mön l , r g aufqesicllten Mauth«
schranken bloß die Brückenmauih nach der H l .
Classe, die Wsxmauth für d»el Mc,len HWZö«
gen nur ln Mötcll^g bei dem MaulhschranttN,
nelchn i'üsclhss avf der yeyen 9,tufladll füh«
re^del'. Siroße besieht, eilioehoben werden,
milhm dle Wsgmauth an der Kulpabrück«
nicht wehr zu bezahlen seyn. — Dieses wird
mit dem Beisätze hiemit kund gemacht, daß
diese veränderte Mautheinhebung vor der Hand
bloß für das Vcrwaltungsjahr ,835 chre WirsO
famkctt habe. — La.bach am Z i , . J u l i »834.

Joseph Camilla Freyherr v. Schmidburg,
Landes -Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g R a i t e n a »
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o h a n n Nep. V e s s e l ,
k^k. Gubernial.-Nath.

E d i c t
des k. k. ins,«rösser. kl'chenl. Apptllationßg,,
richtes. — Da bei diesem k. k. Applliasions-
gcrichte eine KanzellistensieNe mit dem jährlichen
Gehalte vbn ^00 fi. und dem Vorrückungs-
rechte in die höhere Besoldung von 5oc>/ 6oc>
Uttd 700 fi. in Erledigung gekommen iss, so
wird dieses mit dem Bnsatze zur öffentlichen
Kenntniß gebracht / daß dn Bewerber um die«
srn Dlknstposien ihre schörlg belegten Gesuche,
mii^def E»klär,una, vb sie mit einem de« dieß,
ober^crichttichell Bcamtln verwandt oder verc
schwigert, und !n tvelchcm Grade sei<n, dinch
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ihre vorgesetzte BeHorde binnen vier Wochen
vom Tage der ersten slnschaltung ln das Zel-
tungsblaN, hierorts zu überreichen haben. —
Klagenfurt bcn lo^ Ju l i 16I4.

3 . 947> ( l ) Nr . 13355.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei der osm Andreas K r ö n , gewesenen
landrathe in K ra in , jm Jahre 162L errichte«
ten Etudenten?Kt,ftung, iss der zweite Platz
dermalen im jährlichen Erlrage von 3g ß. Zo kr.
E. M . erledigt. — Auf den Gcnuß dieses
Stipendiums haben jene Studierenden An-
spruch, welche »venlgssens Schüler der Rh«
tsrik und mit dem betreffenden Sti f ter oer,
wandt, in Ermanglung der Verwandten aber
solche, welche Bürgerssöhne von Lsibach, Kram-
bürg oder Oberburg sind. D«r Gt i f l lmg »st
verbunden, sich der Musik zu widmen, wenn
er sich für den geistlichen 'stand vorbereitet.
— Das Prasentatlonsrecht gebühr dem Gtad:»
Magistrate in Laldach. 3s vaben sonach jene
Studierenden / welche dieses Gt'vendlum zu
erhalten wünschen, »hre dicßfHlligen Gesuch«
bls i 5 . Dctober l . I . bel diesem Gubernium
einzureichen, und selbe mit dem Taufscheine,
dtm Qürf t lgk l t ts : , dann Ver Pocken - oder
Impfungs-Zeugmsse, ferner mtt den Studien»
Zeugnissen von beiden Semestern i Ü 3 ) ^ , so
wie endlich bezlehunzswelsc mit einem legali»
sirten 'Vtammbaume, od?r mtt dem Vewelse 0er
Eigenschaft als Bürgerssöhne in emem der ob,
erwähnten Orte zu belegen. — Lalbach den
10. Ju l i 1354.

S t a v t ' unV ianvrechtliche Verlaciwaru.l^cn.
lä« «45. ( l ) st , . ^^75.

Von dem k, f. S t a d t , und ^anbrecht«
in Krain wird dem Andreas Tax und dessen
allfalllge Erben mittelst gegenwärtigen Eo«cls
ecmnert/ es habe wider selbe be» diesem Ge-
rlchte Joseph Glrzelba, dle Klage ,auf Ver.
jährt- und ^rloscheuerklarung der Vchuldur-
tund?, älio. 17. M a i , mtab. 2c,. Aug'lst i7<)3
per 565 ft. 25 kr. auf den Kramladen anf
der Gpttalbrücke, 5iid Eons. Nr . Z, und Recl.
N r . ^Z eingebracht, und um Anordnung e<-
ner Hagsalzung gebeten, welche Ylemlt auf
den ic>. November 16I4 Vormniags um g

' Ube vor dlesem k. k. G lad t l und Landrechte
angeordnet wird.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten,
Andreas Ta? und dessen allfalNger Erben die»
sem Gerichte unbekannt, und well selbe vu l '
lclcht aus den k. k. Erblanden ad-ncsenb sip.t?.

so hat man zu deren Vettheidigung und auf
deren Gefahr und Unkosten den hlerortjgsN
Gerlcht5aouocaten, Or . Ob lak , als Eur«to«
bestellt, bel welchem die angebrachte RechtSsas
ch? nach dcr bcstthlnden Gerichtsordnung aus«
geführt und entschieden werden w i rd .

Andreas T a f und dessen abfällige Erben
werden dessen zu dem Ende er inner t , damlt sie
attenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre Rechts«
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über»
Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen-, insbesondere, da
sie sich d,e aus «hrer Verabsaumung entstehen-
den Folgen selbst beizumesscn haben werden.

?a,bach den 19. J u l i l 8 3 4 .

^ernuschte <^ev!ambarnngen.
Z. 9 «4. C ) 3ir. ,b6S.

O d i c t.
Von dem Bezilkszerichte haasberg wird «'«

Folge OlsuchschrcldenS eeü lödl. BezllsZgelichles
Arelsberg, l i^a. ,9 . M a i »834, Z. ??4, hicmit
bekannt gemacht: <Zs fei von dem gedachten lö!>i.
BezillKgenchte Aoelsbelg aus Anlangen d«ü Ma»
thlas Ianlscheg zu htN. Kleuz, e«e össenlllche Fe,l»
bietung tec, jen,em HHulcner Stephan Dom»««
geho,igen, ber Hlllschaft Haakberg, «nd Rec5.
3ir. 6 unlerthänigkn , geilchlllch aus i226ft. / ^ fr.
gescdähten Haldhuoe sammt Wohn- uno W i r t h ,
schastSgedäueen in Oberplanina, weqen aus dem
wiridscdaftsämtlichen Vclgleiche, <li!<». 2Z. Octo.
ber »629 noch schuldigen 354 st. 55 tr. nebsi Inter«
essen uno Gerichtstagen im Wege öer Otecunsn
beivM'get n?sld«n.

Da nun d'erzu van hieraus die TaqsaKung««
auf ten »9. ^ u l t , <c). Auiuft und 20. Seplemde^
l. I . mit dem Beifüge bestimmt wuroen, daß,
wenn dless Realität bei d t l elften und zrrcuen
Iellbllcunfts » T?gsaout,g n,<j.t rrcnigstens um cie
Schäyung an den ^Tlann gebracht werden könnte,
sie dei der dritten auch unter ier Schäyung ver-
lauft werden würde; so haben die Kauftustigen a^
den elstge5achlen Tagen, Bormit l^gs um 9 Udr,
in c«r d'esigen Geiichtskanil«! a!S den zur Bor«
nähme der Aclsicigciung best nimlen Orte zu ec-
fcheincn, a^llv^ sie auch die Ka'-ts'e) ngnisje und
den Glundduchsettract einsehen sön^e^.

VezllsSqeliHl Haaöberg am 6. Jun i ,834.
A n m e r k u n g . Ä t i der ersten Limitation hat

sich kein Kau«iust«>r yemeldet.

Zemtltthe ^erlautbarunKenI
Z. 952. ( ' ) Nr . / . 2 , .

S t r a ß e n < L i c i t a t i o n s - B e k a n n t .
, mach l ing .

Ncüer die in dem k. k. Adelsbcrqer E^ra'
ßcnba. ^ciim'.issarialc gemäl̂  Vcrcrd^,un^ der

(3. Amls-Blatt Nr. 9a. d. 29. Iu l l i62^.)
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löbl. k. k. ?andesbau-Directlon vom 5. Ju l i d.
I . , Z. ! ? 4 2 , bewilligten Grabenrelnigun«
gen, welche im LicltaUonswege in unten ange-

setzten Orten und Tagen in den gewöhnlichen
Kanzleif iundcn, Vormittags von 9 bis 12
Uhr hmtangegcben werden, a ls :

« G r a d e n

H .z I ° ^ ^ ! ^'»z h»'b. E,y, ^° ' i ^2
Z Licitatior.sort und Tag " ^ ^ ^ IstiMmm. schüim^ ^li°N' ^ M .

z Z 3 G " « «"
i2 Current - Klafter si. I kr.

Bei der löbl. Vezirksobrig- I V — — ' 3 , Io — 2oä 20
kett Freudettthal zu Oder̂  „ V I — «» louo — 23 20
la,bach den /;. August l. I . .̂ „ Viil — ^ , 1^00 — 46 äo

Bei der löbl. Bezirksobrig- " II IX — z5si5 120 120 1 0 2 1 b
keit Haasberg zu Planma < .̂ „ X I I — ^ 0 — — Ü 3o

den 5. August l. I .

^ Bei der löbl, Bezirksl)bvig. " I I I XV — — 2600 äc»o i36 32
^ ktit zu Adclööcrg den 6. " XVI — 7 ^ IZ00 25o 191 52

August l . I . ^ - ^

» Bei dcr löbl. Bczivksobrig« IV X V l l — 2710 900 60 21640
^ keit zu Senosetsch den 7. XVUI - . 283o Zoo ^oc> 2 5 i 52

August l. I . ! X IX — 1605 — — 53 2n
> X X — -«. 260 — 3 20

Bei der löblichen Bezirks,: ^ 1 1 - ^ 2/ic) — ioc> 36 —
^ obngkeit W.ppach den 6. " 1 II _ ^ , — ^_ 26 / . l .

August l . I . ' ° ^ IV - ^_ ^ ^ . 2 5 ^
^ s ! ^'l ^ . — 2^0 — Lt) —

Bei der löblichen Bezn-ks- ^ s ^ I __. ^ . ^ ^ ^ ^ ^
obrigkeit Prem zu Felstritz « !« U - ' — ^20 — 3o /0

den 11. August l . I . ! 3 1 ^ ^ l l 200 75c> - > — , , „ _
^ ' ^ U ^ . 750 56c) - ß . 20

A n m e r k u n g . Die Grabenschneidung und
Ncmigung wird zum erstenmal stationsweis,
und zwar^iach denen obigen Spalten und aus«
gesetzten dummen ausgeboten und Demjeni-
gen überlassen, der sich zu den meisten Per»
ccnten.^inlasse erklärt. Die erhaltenen Offer,
ten werden schließlich zusammengenommen und
wlldcrhohlt ausgerufen, dann verbleibt Der ,
?emge als Gesammtcrsteher, welcher das Gan-
ze nut dem qroßten Procelttennachlasse über-
mmim. schließlich wird dann das erzwccltc
"e,ultat am »2. August l. I . , dcim lödi. k.

k. Krclsamte zu Adelsberg feilgeboten, und
Icnem überlassen , der alle Arbettm um die
geringsic Summe übernimmt.

Icder ^icitant hat sich mit einem 10 ojo
Reugeld entweder im Baren odcr,n verzinsli-
chen Staatspapieren, oder durch Pranot l runa
auf Hauser und liegende Gründe nach den be-
stehenden Normen zu «ersehen, welches von
dem Mindenbietcr als Caution zurückbehalten
werden wird.

Die Bedmgmsie können vorläufig bet
den lödl. BczirkscommissarilUcnsowohl, als auch
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plerbeun Straffen-Commissariate und bei de-
nen Straßen-Assistenten emgcschen werden.

Die Licitationen werden an denen oben
ausgewiesenen Tagen Vormittags bestimmt
mit Schlag 9 Uhr vor sich gehen.

K. K. Adelsberqer Straßen - Commissar
nat den 25. Ju l i i85ä.

3. g43. (.) Nr. 2o3o.
E d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Rup?rtsbof zu 3leu-
siadtl wiro biemlt besannt qcmachl: O3 habe über
Ansuchen des H^lln Felir «Haener. Curator dcs
Johann Gruonl'lben Verlasses zu Rumannsdorf,
äs pr265llnt2tti 2Z. Ju l i 0. F., Nr . 2oüo, in die
versteiqerangslvelsö Veräußerung der, zu diesem
Verlasse gehöligen, zu Rumannsdort aclegenen,
dem löbl. Gut,' iiueaa. sud Necr. ^ r . 5 i unter»
thänigcn 1̂ 2 Habe sammt An - und .-Zuqchör gk«
Wiüiqet, und zur Vorniil)me tie TQi^hung auf
den 25. August, 24. Heplcmber una 2^. October
d. I . , jedesmal von 9 b,s »2 Uhr, in I^a^o Ru<
mannslorf mi l dem Äabange dell imnN; d̂ ß< im
Falle diese Veclaßhude weder bei der erlien noch
zweiten Feildietung um oen geriäitlich erhobenen
Sckaßungswerth pr. 65 ss. i5 kr. M . M . an Mann
gebrachc werden könnte, solcke bei t>e? dritten und
letzten auch unter demselben kintan>e«!ei,'en u'ücdc.

W?,u die LicitationKlust'gin mn oem Ncis.izc
zu erscheinen eingeladen werden, daß sie die dich'
fälligen Bedilianisse alltäglich zu den gewöhnlichen
Arntssi'^nden aNbier einsehen tonnen.

BezirkögenHt Rupcltöhof am 24. Ju l i »LIH.

Z . 924. (2) 26 3ir. 2,06.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte haasderg wird kund
gemacht: Es sei in Folge Anfuckens te5 Hc^rrn
Mathias Verbiß von Loitsch, BevoNmächti>,t<?n
der Jacob Gostischa'scben Grben von cbendolt, 6>2
praegentHw 4. Ju l i iLZ^' ?^r. 2»o6, in die Äeas«
sumirung der, mit dießgerichtlicdem Beschfide vom
iH. Jänner i953 bewilligten, aber unterdliibenen
F'eilbietuncz der, dem Ic-c^d TeisHar von Unler-
loitsch gehöriqen, dem Pf^rrhofe OdellHi!)aH, 5ul>
Rect. Nr. 5 zinsdaren , gerichtlich auf 2,6^ ft.
,a kr. geschälten 2j4 hude. dann des auf 65 st.
4« t l . bewerthctin ^ov i l a re , we^en i^ den /5er.
laß deK Jacob Gostlscha feel., s^uldist.en 4Ü0 st.
c. g, c. gewilliqet worden, und wercen ^u diefem
Onde drei Licitatio'istaftsavungcn/ und zwar: auf
den 2y. August, a^f den 3o. September und auf
den 3>. October l. I . , ntesmal f:i:b 9 Uhr, in
I^aco Loitsch mit dem Anbanqe bestimmt, daß,
falls diese Realität und die MobUien bei der er»
ficn und zwetten Licitation um ^ie Schalung oder
darüber an M!inn nicht gebracbl weiden sonnten,
tolche bei der dr i t t 'n auch unter dtrselden hintan«
Leiben werden sollen. Ü.3o«i?n Lie Kaussusiiqcn
m i l d?m Aemersen in Kenntniß grseht werden,
dah die Licitationsbedingnisse, >̂e Scdädung und
»er Glundbuchscrtract tä^llch zu den acwödnlichrn
Nmtsstunden Hieramts eingesehen werden können.

Z. 953. (!)
W a r n u n g a n i n d i s c r e t e J ä g e r .

Es ist dle unliebsame Erfahrung gewacht
worden, daß cs solche mdlscrete Iügd l 'eb-
haber g ' b t , welche wider alle Ordnung ihre
Hunde ln stehenden Früchten, a l s : Helden /
Haber , H n s u. s. w , , dem Gewilde nach-
spüren lassen, ja f.lbe ft'gar hlneinschicken, und
dadurch Ml,thw<lllger Welse den Grundeigczi«
thämern bedeutenden Eckaden zufügen. G o i -
cbe lndlscrere IagdUekhaber mögen sich dann
selbst juschrfiken, wcnn »hnen die schadenjufü«
genden Hunde todt ges-dla^en/ oder die be: der
Beschädigung betretenen Ia^e r um die Vcrgü«
tung des ßanz?n Schadens angehalten werden.

Z. 926. (2)
Im Haust Nr. iN, in der 3ll-

tenmarktgasse, sind für dis nächst-
kommende Michaeli-Zeit drei Woh-
nungen zu vermiethen.

1.) Im crstcn Stocke mit zwei
eingerichteten Zimmern.

2.) Im dritten Stocks mit drei
Zimmern nebst Küche, Speis und
Holzlege, und

3.) Im dritten Stocke mit zwei
Zimmern, nut oder ohne Einrichtung.

Das Nähere erfährt man im
ersten Stocke beim Hauseigenthümer.

S o eben ist wicdcr erschienen, und bei

Ignaz A. Edlen v. Kleinmayr
m Laibach m Commlsslon zu haben:

Kirchliche

T a g z e i t e n
5 "

Ehren unserer lieben Frau.
Nebst dem

Marianischen Ps.alter,
heiligen Vonaventura.

A u s d e m L a t e i >, i s c h e n ü b e r s e t z t
v o n

D. V Hi lber t .
Wien, i324. ^ä kr. Conventions - Mönze,


